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Vorlesewettbewerb
in der Inselbibliothek

Am Mittrvoch. dem 21.12.2005. trafen sich

Schülerinnen und Schüler der 5. bis 10. Klasse
zum traditionellen Vorlese*'ettbewerb der Regi-
onalen Schule Insel Poel in der Bibliothek.
Viele Gäste waren aufr.nerksame Zuhörer der
Texte. die die Teilnehmer ausgewählt hatten.
Auch beim Lesen der unbekannten Texte kam
Freude auf. Es zeigte sich, dass das laute Vorle-
sen überhaupt kein Problem darstellte.
Der Nachmittag velging wie im Fluge und be-
reitete allen grof3en Spaß.

Die nun genannnten Schülerinnen und Schüler
nahmen am Vorlesewettbewerb teil:
Klasse 5: Friederike Specht, Joanna Scheibel,

Lena Maurer
Klasse 6: Rike Paulmann, Eileen Beyer,

Analisa Rohdehau
Paul Last, Erik Schulz
Eva Will, Anna-Katharina Ahn
Cindy Gutschmidt, Kathleen Klaeve
Christiene Wandschneider,
Stefan Lucht

Die kritische Jury, die aus Frau M. Laatz, Frau
G. Rose, Frau G. Richter, Herrn J. Pump und
Herm Dr. M. Grell bestand. bewertete die Lese-

ii""i

leistung des bekannten und unbekannten Textes
nach einer vorgegebenen Werteskala.
Hierbei zählten deutliche Aussprache, sinnge-
rnäl3e Belonung und angenressenes Lesetempo.

Es ergaben sich tblgende Platzierungen:
Wertungsgruppe Klasse 5/6:
Platz l: Rike Paulmann
Platz.2'. Lena Maurer
Platz 3: Eileen Beyer
Wertungsgruppe Klasse 7/8:
Platz. l: Eva Will
Plalz2: Paul Last
Platz 3: Anna-Katharina Ahn
Wertungsgruppe Klasse 9/10:
Platz l: Stefän Lucht
Platz 2; Chri stiene Wandschneider
Platz 3: Cindy Gutschmidt
Die Teilnehmer erhielten als Aufmerksamkeit
eine Rose fürs Vorlesen und die Platzierten
eine Buchprämie bzw. einen Gutschein über
die kostenlose Nutzung der Inselbibliothek im
Jahr 2006.
Vielen Dank an Frau Mikat, die der Schule mit
Rat und Tat bei der Organisation und Durchfüh-
rung des Vorlesewettbewerbs zur Seite stand.

Ina Kirschall

Erika Koal (rechts) wurde am 20. Januar
2006 für ihre über 40-jährige ehrenamtliche
Tätigkeit als Beobachterin für den meteo-
rologischen Dienst auf der Insel Poel vom
Ministerpräsidenten des Landes Mecklen-
burg-Vorpommem Harald Ringstorff in der
Schweriner Staatskanzlei mit der Verdienst-
medaille des Verdienstordens der BRD aus-
gezeichnet. Mit anwesend war voller Stolz
ihre Tochter Regina Martiensen (links).
Gemeindeverwalfung und Gemeindevertre-
tung der lnsel Poel gratulieren Erika Koal zu
dieser besonderen Anerkennung.
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Poeler Rapskönigin bei der,,Grünen Woche"
Vorn 12. bis 22. Januar 2006 fand wieder die

,,Grüne Woclre" in Berlin statt. In der Halle
Mecklenburg-Vorpommerns wurden landwirt-
schlfiliche Erzöugnisse uncl kulinarische Ge-
nüsse unseres Lancles vorgestellt. Erstmals rnit
clabei war urrsere 2. Poeler Rapskönigin Maria
Petri, die am Stand cles Verbandes der Ostsee-
bLiclcr Mecklenburg-Vorpommenrs unsere I n se I

chanlant priisentierte. Das r"rnermtidl iche Veltei-
Ien von Autogramnrkalten tiihrte zwar inr Lar,rl'e

cler Zeit zu leichten Ermtidungsersche inungen.
war jedoch ein Indiz ftir das rege Interesse dcr
Besucher, nicht rrur an unserel Rapskönigin son-
dern. wie wir natiirlich l-tof'fen. auch an unserer
Insel. So eine Rapskönigin hat schon wasl

U rrst'ra Rupskörrigitt Mut iu Pctt i int Gcsprtk lt
rrtit dt'rrr Mrularutor Fturtk Murytrunlt irt dcr
tlullc ML'cklotburg,-\ ot'l)onultu ns urr.f dcr
.. (i r tli r t L, r t Wt x lt c "

Daneben clrehten sich viele Gespräche um Raps

und Rapsprodukte besonders im Hinblick auf die
vielf ülti-een Arrwendungsnröglichkeiten.
Ftir Maria uncl ihre Begleitung Anke und Olaf
Niekamp von der Pocler Inselgerleinschafi e.V
war es q,ohl nicht clie letztc Tcilnahnre an der

,.Grünen Woclre". cla clas nr,ichstc Rapsbliitenl'est
erst 2007 stattfindet.

Gleichzeitig möchte die Poeler lnsclgcnreinschati
e.V. auf cliesem Wcg allcn Sponsoren uncl Hell'ern
für ihre Untersttitzr.ulg inr ver-earr-eerren Jahr clan-

ken und wtinscht ein gesundes und ertirlgleiches
neues Jahr.

Olu./ Nit'kuutp

Karl Christian Klasen Gesellschaft e.V.
Jahresbericht 2oo5

Wil danken allen Freunden und Bewahrern des

Werkes tiir ihre Untelstützung in unserem Be-
mühen um das Werk Karl Christian Klasens.
Es war übelschattet vorn prof'essionellen Ein-
bruch - also Auftragsdiebstahl * der Olbilder
des Fischers Lange aus Poel uncl der ..Kartof'-
f'elschlilelin". clie Darstellung del Frau Vogel
aus Kilchdorf. Beide Werke wurden aus cletri

Museun.r der lrrsel Poel in Kirchcl<lrf in cler Nacht
vonr Sonnabend auf Sonntitg. den ll. August
2(X)5. gestohlen. Niemand hat herausf inclen
können. ob es url Liebhaberei an clen Bildern
oclcr uur Gelclbeschal'fLrng oder darunr gin-u. aus

Ne icl Schaden anzuriclrten'l Die Inselbewohner
sind geschockt und betrof-fen. aber ot'fensicht-
lich nicht resigniert uncl clurch clas Geschehen
kleinnriiti-g geworclen. Als Folgc des Diebstahls
und del Schiiclen an der Alarmanlrge wutcle
die anr 12. Febmar 20()-5 vom Minister Prof.
Dr. Metelnrann erijlirete Gederrkausstellung im
60. Jahr seines Tocles als Soldat in Königsbelg
geschlossen uncl alle Bilder aus Privathand und
einigen Museen und Sammlungen in sichere
Verwahrung velbracht. Hinzu kam die endlich
nach 3 Jahren bewilligte Förderun-u des letzten
Bauabschnittes an der teilweise maloden Daclr-
konstruktion des Hauses. Diese f'ast vollständige
Restaurierung des Dachgeschosses musste noclt
im Jahr 2005 ausgeführt werden und dabei ha-
ben Poeler Einwohner unent-ueltlich und ehren-
amtlich unter der Regie des Museurnsvereins
über tausend Arbeitsstunden geleistet. vor allem
beim Räumen und inneren Abbruch. Bis März
sollen alle Arbeiten innen und außen erledigt
und Räumlichkeiten gewonnen sein, die in Zu-
kunfi einen besseren Ausstellungsraum bieten
werden. Darum wird dann auch die unterbro-
chene Ausstellung im Wesentlichen fort-eesetzt
bis zum Ende dieses Sommers.
Gleichfalls wird das Stadtmuseum in Güstrow
von März bis nach Pfingsten eine Auswahl der
Werke Klasens zeigen. die rund um Güstrow
entstanden sind - also thematisch anders als in
Kirchdorf - und schließlich zeigen wir etwa 20
Wiedergaben in der Evangelisch-Lutherischen
Kirche in Kronshagen bei Kiel, der Partnerstadt
Güstrows. ebenfalls ab März für drei bis vier
Monate. An allen Plätzen wird auch der vom
Förderverein des Heimatmuseums der Insel Poel
e.V. herausgegebene Katalog zur Gedenkausstel-
Iung 2005 zu haben sein (66 S.. 44 Abb., Spende
mindestens 5,- € plus Versandkosten), der auch

im Museum Kirchclorf bestellt',verden kanrr unter
museum.poel@web.de. 239c)9 Kirchclorf/Poel.
Möwenweg 21. Tel.: 03842.5 20732. Das Bild des

Fischers hatte die Fanrilie Larrge seit 1935 in
2. Ceneration als persönliche Erinnerung be-

u,ahrt und ltir die Gedenkausstellun-s zutn 60.

Jahr cles Todes cles Malers ausgeliehen. Das

Bildnis del Frau Vogel uar das Hochzeitsgc-
schenk Klaserrs. 1939 für seine Frau -uemalt
r.rncl fiil uns Sinnbild einer Helzlichkeit. an die
wir uns tausencltuclt erinnern k<intren. werrtt eit.t

Kunstclruck inr Miirz 2006 zu den clrci Ausstel-
lungen volgestellt rl'errlen karrn. die wir ober.t

-qenanrlt haben. Der Farlilie Larrge habert wir
nach einer lbtografischen Vrrlage eine Kopie
cles gestohlenen Werkes anf'ertigen lassetr und
sie zu Wcihnachten tibergeberr. aber selbst eine
Entschlidigung dulch clie Versichelung kann
nicht tr(jstlich genug sein. ebenso wenig r.r'ie

fiir die ..Kaltot'felschiilerin". IIire Gesclrichte
war sehl wechselhati in ihrert 6-5 Jahren und
ihr jetziger Besilzcl nröge sich jetzt am Ori-
ginal fleuen. aber clas Bildnis wird clemnrichst

hotl-entlich allen Freunden des Wcrkes zur
Verfiigung stehen gegen eine kleine Spen-
de. Gesucht wird nach beiden Werken auch im
Internet über www.artloss.coll. Anlässlich der
Gedenkausstellung sind einige weitere Wer-
ke Klasens aufgetaucht und auch ausgestellt
worden, sodass wir jetzt über 460 verzeichnen
können. Unserer Gesellschati wurden weitere
Bilcler vermacht odel als Dauerleihgaben ge-
stellt. weil sie in privaten Haushalten keinen
Platz mehr hatten. Ftir ihre Erhaltung und Pflege
ist im klirnatisierten Ma-eazin cles Museums in
Malchow/Poel -qesor-st. Dort wird auch die zu-

-qesa-qte 
Leihgabe zur ständi-qen Ausstellun,q von

etwa 140 Werken aus der Stiftung Mecklenburg
(Ratzebur-e) schon jetzt teilweise aufbewahrt.
In der Fachhochschule für öffentliche Verwal-
tung und Rechtspflege in der Goldberger Straße

l2 in Güstrow werden seit 2004 25 Wiederga-
ben von Ölbildern und Aquarellen ausgestellt.
Wir verhandeln auch an anderen Plätzen wegen
Ausstellungen, um Klasen in Mecklenburg und
darüber hinaus bekannt zu machen. Im Vorstand
haben wir beschlossen. Kontakt rnit Kunsthisto-
rikern nach befähigten Kandidaten tür wissen-
schaftliche Forschung zu Klasen zu suchen.
Unsere Gesellschatt ist seit Mitte letzten Jahres

auch im lntemet zu finden und zu erreichen über
webmaster@karl -chri stian-klasen-gesellschaft.

de. Wir sind gemeinntitzig anerkannt beim
Firranzanrt Liibeck St.-Nr. 2229473937 und
unscr Konto Nr. 3311260. BLZ 130 6100 78

befindet sich bei der Volksbank Wismar. Wir
versenden diesen Jahresberichl an ällc Adressen.
mit dene n wir seit Bestehert unserer Gesellschati
vol tast fünfJahren in Kontakt stehen oder slan-
den. Wir wollen alleldings versuchen. Kosten
uncl Zeit zu sparerr und nröglichst aktuell zu

berichten. Das wiircle uns iiber das Intet'net und
über E-Mail bessel und einfacher gelingen: Des-
wegen clie Bitte unr die Angabe solcherAclresse.
clie wir benutzen cltirte rr.

U nsere n iich ste l\4 i t-e I iecle rve rsar.t.t m l un-g w i rd
Encle Fcbrual stattfinclen. Zr-rr glcichen Zeit wird
cler Vorstancl clas Progrlnrr.u ftil die konrntertclerr

Jahre besprechen, in denen wir niit ri'eiterert Ein-
schI.linkun,uen zul Förderun g ku lture I ler Ei nrich-
tungen rechnen r.nüssen. Davon ist insbesondere
Mecklenburg betrof-fen. Ehrenanrtliches Enga-

-qement uncl Förderung unseres Bentühens utt.t

unsere Kultur dulch Spenden mtissen zunehnretr

- beispielhafi clurch clie NPZ für die Insel Poel.
Wir haben clafiir zu sorgen. dass den jetzt wegen
ihrer Existenz ab-eewanderten Jiingererr in splite-
ren Jahren die Rtickkehr leichter wird. Sie sollert
sich in ihrer Heinrat wiederfinclen. so wie wir
es können in-r Werk des Malels Karl Christian
Klasen. Wir sind sehr besorgt arrqesiclrts der
Pläne ftir die Stittung Mecklenburg in Ratze-
burg, deren Stiftungsrzrt zu befinden hat. ob sie

von Ratzeburg nach Güstlow verlagert werden
kiinnte oder der Stifiun-s des Kreises Herzogtum
Lauenbur-e an-eegliedert wird angesichts cles

Endes finanzieller Unterstützung aus öffbntli-
chen Kassen. die seit ihrer Gründun-u 1973 ge-
währt wurde. Im Stiftungsrat und Vorstand wie
Geschrifisführung, überwiegend bestehend aus

Persönlichkeiten aus del Verwaltung und dem
öffentlichen Dienst in Mecklenburg und Schles-
wig-Holstein, wird die Angliederung nach Rat-
zeburg als einf achste Abwicklung betrieben. Sie
würde auch bedeuten. dass die dort vorhandenen
etwa 140 Werke Klasens nur unter hohem Auf:
wand für Ausstell un-een verfügbar wären. B i sher
ist auch der Beschluss des Stiftungsrates vonl
7. April 2005 für die Leih-sabe dieses Fundus zur
ständigen Ausstellung in Kirchdorflnsel Poel
von der Geschäftsführung der Stiftun-e nicht
instrumentiert worden.
Wir wünschen unseren Freunden ein gesundes
neues Jahr 2006. l'orstand
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Informationsbericht der Bürgermeisterin
auf der Gemeindevertretersitzung am
2-1.01.2006

- An 09. 12.2005 fand die 4. Arbeitsgruppensit-
zun_q zum FFH - Managementplan Wismar'-

bucht statt. Am I 7.01 .2006 wurde das Ergeb-
nisprotokoll mit Herrn Reiche, Herrn Hane-
kamp und mir besprochen. Am 25.01.2006
kommt Herr Hausold vom Yachthafen Wismar
zu einer gemeinsamen Beratung. Es werden

alle relevanten Punkte nochmals besprochen
und wenn nötig eine gemeinsame Stellung-
nahme erarbeitet.

- Aufder32. VerbandsversammlungdesZweck-
verbandes Wismar am20.12.2005 wurde der
Beschluss zur Bildung einer Kostenkommis-
sion gefasst. Hierfür sollen 2 Vertreter be-
nannt werden. Herr Liebich und Herr Wuttke
haben sich zur Mitarbeit in der Kommission
bereit erklärt. Die erste Sitzung ist bereits am

24.0t.2006.

- In der Zusammenkunft am 22.12.2005 mit
dem Landkreis, der Hansestadt Wismar und
der Gemeinde Insel Poel wurde für die Schul-
entwicklungsplanung hauptsächlich der Ko-
operationsvertra-e zwischen der Hansestadt
Wismar und unserer Gemeinde schwerpunkt-

mäßig beraten. Im Kultur- und Bildungsaus-
schuss am 09.01.2006 wurde unsere Schule
als gefährdet eingestuft. Durch den uns vor-
liegenden Kooperationsvertrag haben wir je-
doch die Möglichkeit eröffnet, am 30.01 .2006
nochmals angehört zu werden.
Am 07.01.2006 waren Prof. Gerath und ich
zum Neujahrsempfän-e im Rathaus der Han-
sestadt Wismar.
Frau Koal wurde für ihre langjährige Tätigkeit
(über 40 Jahre) als ehrenamtliche Beobach-
terin für den meteorologischen Dienst mit
der Verdienstmedaille des Verdienstordens
der BRD ausgezeichnet. Am Freitag, dem
20.0l.2006,wurde diese Auszeichnung durch
den Ministerpräsidenten Dr. Harald Ringstorff
in der Staatskanzlei Schwerin vorgenommen.
Noch einmal ein herzliches Dankeschön an

Frau Koal für ihr Ehrenamt.
Am Samstag, dem 21.01.2006, wurde der
Tag der offenen Tür an unserer Schule durch
viele fleißige Helfer gestaltet. Die Einladung
galt nicht nur unseren einheimischen Schülem
und Eltem, sondem ganz besonders den Schü-
lern und Eltem aus Wismar und Urngebung.
Liebevoll wurde der Tag von den Lehrern,
Schülern und Eltern vorbereitet. Die Eltem

Leider macht die Notwendigkeit von Einspa-
rungen zu Gunsten des Landeshaushalts auch
vor bisher selbstverständlichen Leistungen der

Steuerverwaltung nicht Halt.
Zur Einsparung der erheblichen Portokosten
hat sich das Land Mecklenburg-Vorpommern
ebenso wie die Länder Berlin. Hamburg, Schles-
wig-Holstein, Niedersachsen und Bremen ent-
schlossen, den zentralen Versand von Steuerer-
klärungs- und (Vor-)Anmeldungsvordrucken ab

sofort einzustellen.
Wenn den Finanzämtem ausreichend frankierte
Briefumschläge zur Verfügung gestellt werden,
werden Vordrucke auch weiterhin versandt.

In der Gemeindeverwaltung Insel Poel sind
nachstehend aufgeführte Vordrucke erhält-
lich:
Einkommensteuererklärung für unbeschränkt
Steuerpflichtige;
Anlage N - Einkünfte aus nichtselbstständiger
Arbeit:

und Kinder, die nicht aus Kirchdorf stamm-
ten, wurden von Lehrern und.Schülern durch
unsere Schule geführt. Das Büfett wurde von
Eltem liebevoll hergerichtet. Auch der Menü-
Service Neuburg, der für die Schulspeisung an

unserer Schule sorgt, stellte sich an diesem
Tag mit einer deftigen Gulaschsuppe vor. Es

fanden an diesem Vormittag zwei Informati-
onsveranstaltungen für die Eltem der zukünf-
tigen 5. Klasse statt. Die Eltern waren von der
Organisation und der netten Bewirtung sehr
angetan. Es haben in der Zwischenzeit bereits
weitere Eltern ihr Interesse bekundet. Allen
Helfern meinen herzlichsten Dank.
Am Sonntag, dem 22.01 .2006, hatte ich Ge-
legenheit, mit Prof. Gerath eine chinesische
Delegation, bestehend aus Professoren, Dok-
toranten und dem Bürgermeister aus der Stadt
Nuang, im Institut in Malchow zu begrüßen.
Es fand ein reges Arbeitsgespräch über die
Entwicklung von Biogas statt.
Am heutigen Tag fand im Landkreis die erste
Entgeltverhandlung über unsere Kinderta-
gesstätte statt. Da noch einige Ergänzungen
notwendig sind, wird die zweite Entgeltver-
handlung demnächst erfolgen.

B ri gi tte Sc hönJe ldt, Biirge rmei sterin

Anlage K - Kinder;
Anlage SO - sonstige Einkünfte;
Anlage KAP - Einkünfte aus Kapitalvermögen
Ansonsten können im Finanzamt Wismar am

Empfang Vordrucke abgeholt werden.

Öffnungszeiten des Finanzamtes Wismar:
Montag 08.00 bis l6-00 Uhr
Dienstag 08.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch 08.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag 08.00 bis 18.00 Uhr
Freitag 08.00 bis 12.00 Uhr
(Tel.:03841 4440)

Öffnungszeiten der Gemeinde Insel Poel:
Dienstag 08.00 bis 12.00 Uhr

13.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag 08.00 bis 12.00 Uhr

l-5.00 bis 18.00 Uhr
Freitag 08.00 bis 12.00 Uhr

Gabriele Richter, I . stellv. Bürgermeisterin

Mitteilung der Gemeinde lnsel Poel
Verzicht auf den Versand der Steuererklärungsvordrucke

öffentliche
Gemei ndevertretersitzu n g

zo. Februar 2o,e,6

1g.oo uhr
Gemeinde-Zentrum 13

Kirchdorf

öffentliche Aussch reibung
Hafenmeister/in

Hafen bereich Ti m mendorf

Die Gemeinde Insel Poel beabsichtigt zum
l. April 2006, für den Hafenbereich Tim-
mendorf der Gemeinde Insel Poel eine/n
neue/n Hafenmeister/in auf Provisions-
basis zu beschäftigen.
Die Aufgabe erfordert technisches Verständ-
nis, Durchsetzungsvermögen, selbstständi-
ges Arbeiten sowie Freude irn Umgang mit
Menschen.
Nähere Kenntnisse der erforderlichen Geset-
ze und Verwaltungsvorschriften (Hafen-VO
M-V Wasserverkehrsgesetz, Haf'enverord-
nung und Gebührensatzung der Gemeinde
etc.) sind erwünscht.
Die Bewerbung richten Sie bitte bis zum
11 .02.2006 mitden üblichen aussagefähigen
Unterlagen (Lebenslauf mit Darstellun-e des

beruflichen Werdeganges. Lichtbild, Zeug-
nisse, Führungszeugnis etc.) an folgende
Anschrift:

. Gemeinde Insel Poel
Der Bürgermeister
Hauptverwaltung

Gemeinde-Zentrum l3
23999 Insel Poel - OT Kirchdorf

Entstehende Fahr- und Bewerbungskosten
werden von der Gemeinde Insel Poel nicht
erstattet.

S t hönJe I dt. B iirgerme i ste r i n
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Collwitz
Kirchdorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Fä h rd orf
Kirchdorf
Kirchdorf
Collwitz
5chwarzer Busch

Kirc h do rf
Malchow
Fä h rdo rf
Kirchdorf
Kirchdorf
Timmendorf

L(ei=i
86. Ceb.

79. Ceb.

83. Ceb.

7z.Ceb.
7o. Ceb.

74.Ceb.
75. Ceb.

7r. Ceb.

75. Ceb.

7o. Ceb.

75. Ceb.

76. Geb.

86. Ceb.

9r. Ceb.

7z.Ceb.

Orligk, Franz

Schiemann, Ursula
Bull,llse
Wenger, lnge
Kofahl, Adolf
Schmidt, Erika

Schomann, Minna
Burmeister, Custav
Lück, Heinz
Lockner, Certrud
Siggel,llse
Lockner, Certrud
Reich, Elisabeth
Szibbat, Erna

Vorwerk, Horst
Kitzerow Cerda

Brandenhusen 7o. Ceb.

Kirchdorf 75. Ceb.

Kirchdorf 8o. Ceb.

Niendorf 7r. Ceb.

Kirchdorf 8o. Ceb.

Fährdorf 74.Ceb.
Oertzenhof 78. Ceb.

Fährdorf 93. Ceb.

Timmendorf 77.Ceb.
Schwarzer Busch 78. Ceb.

Kirchdorf 7o. Ceb.

Oertzenhof 85. Ceb.

Kirchdorf 82. Geb.

Fährdorf 75. Ceb.

Kirchdorf 7z.Ceb.
Kirchdorf 75. Ceb.

1j.o2. Pfeiffer,Siegfried
r8.oz. Haase, Johann
t8.oz. Schroeder,Elfriede
22.02. Alkewitz, Kurt
22.02. Wull Thea

23.02. Rabe, Werner
23.02. Saegebarth,Joachirn
24.02. Bruß, Hertha
24.02. Liersch, Alwine
25.02. Freitag,Christa
z6.oz. Milewski, Erika

21.02. Jaffke,Hannelore
z8.oz. Evers,Liselotte
z8.oz. Odebrecht,Alfred
z8.oz. Siggel, Cerda
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Frage nicht, was das

Geschick morgen wird

beschließen;

unser ist der Augenblick,

lass uns den genießen!

Friedrich Rückert

An alle Poeler Kids

IN FORMATIVES

Kinder helfen Kindern
Anfang Dezember 200-5 sind unsere kleinen
Weihnachtspückchen auf ihre grolle Reise ge-

-gan-qen. Dieses Jahr reisten sie nach Russland.
um Kindeln in dortigen Waisenhüusern eine
riesige Freude zu nrachen.
Es wurden von den Poelern insgesamt I I7 Päck-
chen nrit viel Liebe gepackt und aucl.r die Porto-
kosten in Htihe von 58-5.- Euro konrrterr an die
Hilfsorganisation ADRA überwiesen werden.
Aufierdenr wurden noch .1 Bananenkartons mit
Kinderkleidunq nritueschickt.
Allen Spendeln und allen Prickchenpackern ein
herzlichesDankeschrin. Cltri.stiutreScrltc

Wachst clu auch r.nanchrlal ant Sonnta,enrorger.t

nrit clem LurgLrten Geliihl inr Bauch auf. class clu

her.rte nichts. rein gar nicl.rts zu tun hastl Haus-
ar.rf-uaben scl.ron gerlacht und die uniurgeneh-
me Vrlaussicht. clen _ganzen Ta-e auf die kleine
Schwestel aufpassen zu r.ntissen'l

DAS kann sich ändern!
Konrnr cloch ei nfäch unsere Ptirdfi nder_rruppe

besuchen! Alle zwisclren 8 und l7 Jahlen sind
herzlich eingelaclen. Wil bauerr zurzeit einen
Lehnrbackot'en. versuchen uns irn Wald zu ori-
errtieren und noch vor den arrderen Pfadfin-
dergruppen am Ziel zu sein. fähren zunr Him-
meltahltslager und sitzen abends gemütlich mit
irnderen arr Feuer und grillen Würstchen.
Neu-eierig'l Dann melcle dich bei der Pfaclfin-
dergluppe Sturmvogel. Falk Serbe. Tel. 10270,
oder komm einfirch zu einer unserer Gruppen-
stunden:
26.02. Backof'enbau - Fundrment
I 2.03. Backofenbau - Ziegelstreichen
26.03. Backofenbau - Übeldachun-q

Dcborult Serbe

Die Poeler lnselgemeinschaft

lädt ein zur

Mitgliederversamm I u n g

am24. Februar 2006

ab 19.oo Uhr in die Gaststätte

,rPoeler Dampfertt.

Der Vorstand



Das Poeler lnselblntt AMTLICHES/DIT&DAT

Dunkelheit in Kirch dorf
Will man in den Ortsteil Kaltenhof -eelangen,
egal aus welcher Richtun_r] konrntt man erst
eirrnral in die ewi-ee Finsternis. Begibt man sich
iiber den Kaltenhöt'er Weg in Rich{uns unse-
res kleinen Galierdqrfes. hal nran wenigstens
bis zurn Ortsausgan-e Oertzenhof eine erhellte
Straf3e. Aber clann - zappenduster! Begibt nran
sich über die Strandstraße. um unseren Ort zu
erreiclren, erhellen bis zur-r-r Parkplatz Schwarzer
Busch die Straf3enlaternen diesen We-s. Aber'
clann - zappenduster!
ln Kaltenhof selbst jedoch iindet rnan Straf3en-
laternen f'ast an jedem Ferienhaus. Ja. das fiillt
besonders auf: clie Ferienhaussiedlungen (auch
rverrn sie nur den geringsten Teil des Jahres be-
wohnt sind) sintl hell beleuchtet.
Nun. die Autofahrcr küntmefi es weni,9, dass die
ZutrhrlstralSen nach Kaltenhof nicht beleuclrtet
sind. Aber. was ist mit denen. die nicht ntotu'isieft
sind. sondern als Ful3gän-eer ocler Fahrradfirhrer
unterwegs sind'J Was ist besonderu mit den Schul-
kindern. die fiüh arn Mor-een zur Schule n.rüssen

odc-r ilm Abend von schulischen oder sportlichen
Veranstaltungen diese Stra{.len benutzen nttissen.

trnr nach Hause zu kor.nmen'l

Ich denke. liebe Abgeordnete, es ist es wen. sich

dieser Sache einrlal anzurrellrrne:n. .luttu Se tt,qust

Codierung der Fah rräder

Ani 6. Februar 2006 finciet in der Zeit von 9.00
bis 14.00 Uhr inr Gebüude der Freiwilligen
Feuerwehr, Wismarsche Straf3e le in Kirchdorf.
eine kostenlose Coclierun-e der Fahrräder durclt
Beamte der Polizei Wisnrar statt.
Die Kinder benötigen hierzu clie Erlaubnis ihrer
Elteln. Der datür notwendige Vordruck liegt ab
clenr l. Februar 2006 beim POK Kalkhorst in
der Polizeistation in der Wismarschen StralJe in
Kirchdorf aus Gubriele Riclttcr

5chützenverein
lnsel Poel e.V.

Auf der Jahreshauptversantmlung im Dezem-
ber 2005 konnte unser Verein eine erfblgreiche
Bilanz fi-ir das vergangene Jahr ziehen. Neben
den Schiellsportveranstaltungen kar.n iruch das
gesellige Leben nicht zukurz..
In cler Schießhalle wurden weitere Verbesse-
rungen ir.r der riiunrlichen Ausstattuns vol'-qe-
n0mlllen.
Erfl'eulich war die Zunahnre der Beteiliguns von
Urlaubern und Jugendlichen (auch Schulklas-
sen) an den Schie{3sportveranstaltungen. Hier
findet insbesondere die Vielfrilt der sportlichen
Betiiti-gun-est'e lder. neben Pi stole uncl Gewehr.
das Lufigewehr, die Armblust. der Pf'eil und
Dart -urol3en Anklang.
Turnusmiißig wurde dic Wahl cies Vorstancies

dLrrchgeführt. Neuer Vclrsitzencler wurde der
Schiitzenbrr.rdel Dieter Wahls.
Weiter gehören dent Volstand an:
Karin Böhme. stellv. Vorsitzencle ur.rd Schrifi-
führelin
Fritz Hilclebrarrclt. Kassenwart
Frank Purps. Jugenclwart
sorvie Frank Gluschwitz. Geolg Mikat und
Lothar Frenkel als Beisitzer nrit besonclelen
Aufgaben.
Fllnk Gruschwitz war seit Griindun,s unseres
Ve-rcins ini Jahre 199-3 unser Vol'sitzender. Er
I e i stc-te e ine hervollagencle, ertbl ele i che Arbe it
beinr Arltbau des Vereins ur.rd clern Ausbau un-
serer Schie13halle. Daftir danken wir ihnr inr
Besonderen.
Inr vorliegenden Jzrhresveranstaltun,usplan
2006 sincl uieclerurr rreben den eigentlichen
Öllnungszeiten nrehrere Höhepunkte, insbe-
sondere auch fiil die öffentliche Beteiligun-u
vor-geselren. Den Schwerpunkt möchten wir auf
die Nachwuchsgewinnun,q le-een. Dazu weisen
wil schon jetzt auf die beiclen Ternrine f ür das

,.Jugend-NachrvuchsschielSen" (kostenlos) im
April und Juni hin.

Öffnungszeiten:
Mittwoch: 16.00 bis 1U.00 Uhr

(nur von April bis Oktober)
Sonnabend: 14.00 bis I 7.00 Uhr
Sonntag: 10.00 bis 12.00 Uhr

- Wir wünschen uns ein erfblsreiches Jahr
2006.

Der Vorstuttd

Stellen-
ausschreibung

Die Cemeinde lnsel Poel

bea bsichtigt zum \ März 2c,c,6,

eine/n

Erzieher/in

in der Kindertagesstätte der Gerneinde Insel
Poel einzustellen. Die Vergütung erfolgt nach
dem BAT-OIIVöD bei einer wöchentlichen
Arbeitszeit von 30 Stunden.

Die Einstellung wird befristet bis zurn
28.02.2007 erfblgen.

Einstellungsvoraussetzung ist die persönli-
che Eignung zum Beruf und die abgescl-rlos-
sene Ausbildung als staatlich anerkannte/r
Erzieher/in. Die Aufgabe erfordert Selbst-
stäncligkeit, Motivation, Kreativität r"rnd

Initiative, Einfühlungsvermögen und gute
Beobachtungsgabe, gute körperliche und
gei sti ge Be I astbarke it, Fähi-ekeit zur Zusam-
menarbeit und Bereitschaft zur Fort- und
Weiterbilclung.

Die Bewerbung richten Sie bitte bis spätes-
tens zum 17. Februar 2006 bis 12.00 Uhr
mit den üblichen aussagefähigen Unter-
lagen (Lebenslauf mit lückenloser Dar-
stellung des beruflichen Werdegangs,
Lichtbild, Zeugnisse, Führungszeugnis,
Qualitätsnachweise etc.) an folgende
Anschrift:

Gemeinde Insel Poel
Gemeinde-Zentrum 13, Hauptverwaltung

23999 Kirchdorf/ Insel Poel
Kennwort:

Ausschreibung Stelle Erzieher/in

Entstehende Bewerbungs- und Fahrkosten
werden von der Gemeinde Insel Poel nicht
übemommen.

Brigitte Schör('eldt
Bürgermeisterin

Ab März 2c,o,6
neue Rubrik im

,,Poeler lnselblatt"

Joachirn Sae-qebarth, Iangjähri-eer Cemein-
devertretervorsteher, aber vor allent Heimat-
forscher der Insel Pocl wird ab der nüchsten
Ar"rsgabe des .,Poeler Inselblattes" Infor-
matives und Historisches über seine Insel
berichten.
Zr"rnächst wird die Insel Poel unter dem
Gesichtspunkt alter Karten unter die Lupe

-qenommen, woran sich Beitr'ä-se iiber die
einzelnen Ortschaften der Insel anschlieljen
werden. Bürgermeisterin Brigitte Schönfeldt im Cespräch mit loachim Saegebarth über seine geplanten

Veröffentlichungen im,,Poeler lnselblatt" über Ceschichtliches und Ceografisches der lnsel.

r!i



HEIMATMUSEUM Das Poeler lnselblatt

Aus der Arbeit des Fördervereins des

Heimatmuseums der Insel Poel e.V.
Das Jahr 2005 war ftil das Museunt untl clanrit

auch für unseren Vereirr durch eine Reihe von

Ereiguissen -qepraigt, die zum Teil recht erfblg-
reich waren und auf die wir nrit Rccht stolz
seir.r kör.rnen. Gleichzeitig gab es abcr auch eitr

Erei-cnis. drss uns i.tlle erschtittqrt hat uncl clas

doch einen Schatten lul'das Musettm. üttf ttr.tsc-

ren Vcrein uncl letztlich auftlie ganze lnsel Poel

geworf'en hat.

Die Poeler werclen rvissen. class drntit cler Ein-
bruclr ins Museurtt rnr 20. August 2(X)5 gentcint
ist.
E,s ist unerhehlich. rlass sich weder clas Museunr

noch cler Vercin in ilgendeincr Weise unkor-
rekt oder leichtltrtig verhalten habetr. Tatsache

bleiht aber. class zwei cler becleutendsten Bilcler
von Karl Christian Klasen gestohletr wurderr.

Zum Gliick hat das zurückliegende Jahr aber

nicht nur Alger und Un-ternach. sonclern attch

eine ganze Reihe Erfbl-ge gebracht, die clas Er-

eebnis der -uuten 
Zusammenarbeit zwischen denr

Museum und seinen zahlreichen Sponsoren auf
der einen und dem Wirken des Fördervereins auf
der anderen Seite sind.

Als Erstes wäre da die Gestaltung und der Auf-
bau der Ausstellung: ,,Von der Fischerei bis zum

Bootsbau" zu nennen. Zu dieser Ar-rsstellung

wurde ein Katalog erarbeitet und in Druck ge-

geben. Gefbrdert wurde diese Ausstellung durch

das Ministerium für Landwirtschati. Emährung
und Fischerei.
Den Höhepunkt unserer Arbeit bildet die
Organisation und die Durchführung der Aus-
stellung tiber den ,.Poeler" Maler Karl Christian
Klasen.
Eine so umfangreiche Ausstellung über das Wir-
ken dieses Malers wurde wohl bislang noch nie

gezeigt. In Vorbeleitung der Ausstellung waren

umfangreiche Arbeiten notwendig. Besonders

die Gestaltung des Ausstellungskataloges war
sehr aufwändig, ging es doch darum. nicht nur
die einzelnen Werke des Malers aufzulisten,
sondern auch etwas über den Menschen Karl
Christian Klasen und sein Schaff'en auf der Insel

Poel zu sagen.

Unser Vereinsmitglied Jür-een Pump trat da-

bei mit einem sehr gelungenen redaktionellen
Beitrag in Erscheinung. Ein weiterer Beitrag in

diesem Katalog, der auf die Initiative von Frau

Fahlenbock und Frau Clermont entstanden ist,

sollte aber nicht unerwähnt bleiben. Diese bei-
den Vereinsmitglieder ermunterten die Poeler

Jugendlichen Christiene Wandschneider, Anne
Possnien, Robin Zahm, Hans-Martin Podlech,

Maria Menzel und Heide Koth sich mit den

Bildern von Karl Christian Klasen auseinander

zu setzen und ihre Gedanken zu den Bildern
niederzuschreiben. Auf diese Weise sind einige
kurze Beiträge entstanden, die uns Erwachsene

klar machen - die Jugend von heute ist durchaus

noch in der Lage, die feinen Nuancen und die

,,leisen Töne" wahrzunehmen.

Zur Vorbereitung einer solchen Ausstellung sind

nicht nur eine Menge Initiative und praktische
Aktivitäten notwendig - man benötigt natürlich
auch einige finanzielle Mittel.

tm.lultr 2005.fitntl t,irte \lurtdcnnc :un Brtrntluthuscncr H ukur slutt .ltci dcr dic M it g,liadcr tlcs F titzlar-

t.ercitts tles Muscunt.s tlurch.lout'ltint Sac,qclrurtlt u. ct. cr'filtrctt, u'ic sich stt cirt Hukcn bildctr kuntt.

E,ine Spende der Sparkasse Mecklenburg-Norcl-
west in Höhe von 1.500 Euro kam uns darum

mehr als gelegen.

Die entscheidenden Förderer und Sponsoren für
die Or-eanisation und die Finanzierung der Aus-
stellung waren aber die Karl Christian Klasen

Gesellschatt e.V. Rirtzeburg und die Norddeut-
sche Pflanzenzucht Mirlchow. Ohne ihre Unter-
stützung wr.ire die Gestaltung der Ausstellung
nicht möglich gewesen. Es war eltieulich. dass

sich auch viele Besitzel von Klasen-Bildern
bereit erklärten. ihre Bilder dern Nluseunr für
die Dauer der Ausstellung als Leih-eaben zur

Verfügung zu stellen.
Bei all diesem Engagement ist es für uns alle
nicht nachvollziehbar, dass Habsucht und

Dumr-nheit zu einenr abrupten Ende der Klasen-

Ausstellung geführr haben.

Die Arbeit des Fördervereins bezieht sich aber

nur zum Teil auf die Gestaltun-e und Durch-
führung von Ausstellun-gen. Die nun schon zur

Tlaclition -gewordenen Museumsnrärkte ertieuen
sich bei den Poelern und ihren Gästen zuneh-

mender Beliebtheit.
Auch die Organisation dieser Veranstaltungen

ist ohne die Mitwirkullg unserer Vereinsmit-
glieder kaum möglich. Auch in diesem Jahr

wollen wir arn 10. Juni und am 12. August einen

Museumsmarkt ausrichten. Dantr werden wieder
Kunst und Trödel. Erzeugnisse aus Hof und Gar-

ten. Kaffee und Kuchen und natürlich auch für
die Kinder Spiele und Spaß angeboten.

Ein besonderer Höhepunkt wird in diesem Jahr

die 200-Jahr-Feier des Museumsgebäudes sein.

Auch wenn das Haus in seinem Kem noch älter
ist. so besteht es doch schon 200 Jahre in sei-

ner heutigen Form. Wir feiem dieses Ereignis
am 8. Juli 2006 mit einem Fest und buntem
Markttreiben.
Ab September 2005 musste das Museum seinen

Betrieb vorübergehend einstellen. Der Grund
hierfür waren Bauarbeiten, die schon länger
geplant waren. Die Bausubstanz, besonders ei-
nige Teile der Dachkonstruktion, war in einem

sehr desolaten Zustand. Obwohl diese Arbeiten
durch die Gemeinde als Eigentümer des Hauses

veranlasst wurden. kam auch auf unseren Verein

eine Menge Albeit zu. Wir hatten uns verpflich-
tet, mehrere tausend Euro als Eigenleistung zu

erblin-qen. Diese Verpflichtung haben wir bereits

erliillt. Es bedarf aber noch großer Anstrengun-
gen. bevor das Haus wieder eröffnet werden

kann.
Zur Neuereröffnung des Museums wird noch

einmal die Klasen-Ausstellung gezei-et. Wir
hatten uns vorgenommen, an das Schatlen des

Malers Karl Christian Klasen und sein Wirken
auf Poel zu erinnenr.
Gleichzeitig werden auch die Ausstellungsriiu-
me in der unteren Eta,9e neu gestaltet. Die hierzu
nöti-qen Arbeiten werden zum grolSen Teil von
Mit-eliedern des Fördervereins des Museums

erbracht.
Auch im Urnf'eld des Museunrs sind noch gro-

ße Anstrengungen notwendig. Dazu gehört die

Ferti-estel lung des Findl in gsgartens neben denl

Museum. Die hierfür notwendigen Vllarbeiten
wurden bereits durch unsere Mitglieder Frau

Nolte und Herm Saegebarth erbracht.

Zum Glück erschöpft sich das Wirken unseres

Vereins nicht nur in Arbeit und Mühe - auch

zum Feiern findet sich ab und an ein Anlass.

Unsere Weihnachtsfeier fand dieses Jahr in den

Räurnen des Vereins ,,Poeler Leben" statt, der

uns kurzfiistig ,,Asyl" geboten hat. Ihm sei auf
diesem Weg nochmals gedankt.

Wenn man die Arbeit und das Wirken unseres

Vereins betrachtet. kommt man zur Einsicht,
er besteht aus Arbeit und Mühe. aber auch aus

Freude und Erfüllung. Solange aber Freude und

Erfüllung größer sind alsArbeit und Mühe. lohnt
es sich bei uns mitzuwirken. Nicht umsonst hat

ein kluger Mann einmal gesagt: ,,Nie ist das

menschliche Gemüt heiterer gestimmt, als wenn

es eine sinnvolle Arbeit gefunden hat."
Erhnrt Blaut

Vor sitze nder de s F örde rvere i n s de s

Heimatmuseums der Insel Poel e.V.
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Um- und Ausbau des Heimatmuseums lnsel Poel

D c r : c i t tt' i n I d c r I r t t t t' r t u t t.r lu r r n' t' i t c ry c.fi) i I t r t .
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Termine des Reit- und
Fahrsportvereins Insel Poel

25.126.03.2006 Finale um den Hallen-Pokal
von M-V (-50 Gespanne aus

M-V und Gäste aus ancleren

Bundesländern )

April
Mai

Turnier in Brandenbur-e
S ichtungsturnier für clie

deutsche Meisterschafi in
Bl ieversdorf
(bei Neustadt-Glewe)

5o etwas gibt es heute noch?
Ein Geheimbund aus den USA leistet anonynr

-qute Taten. Tausende An-eehörige, ohne Bür'o
und ohne Vorsitzenden. sondem nur mit einer
Postanschrifi und einer Internetseite (http://
horne.hirarn.edu/hal/sssshl !. htm) vollbringen
urreigennützig und egofrei Gutes. Das ist die
2003 von Ro-eer Crarn gegründete Or-eanisati-
on ..PSSST" (Englisch SSSH). cler am []ilanr
College in Ohio lehlt. Er hat damit Hal Reichle.
einen jungen Mann cler uneigennützig zrnderer.r

Menschen Gutes tat, ein Denknral gesetzt. Cram
hatte Hal Reichle schätzen gelelnt. Leider war
Reichle 199 I irn Golfkrieg ums Leben gekom-
men. Nach seinenr Tod setzte Clam das Werk
fbrt. Nur eine Karte im Briefkasten slgt aus:

,,Sie sind Empfänger einer anonymen guten Tat.
Gezeichnet: Hal Reichle". Wer Mitglied werden
will. muss eine gute Tat vollbrinsen. Anonymi-
tüt ist dabei oberstes Gebot. Die behinderte Kara
Wilson aus Minnesota berichtete auf der Inter-
netseite: Überall in der Nachbarschaft türmte
sich morgens fiischer Schnee aufden Gehwegen
außer vor ihrern Haus. Bis heute weifj sie nicht.
wer ihr die Arbeit abgenommen hat. Wiederholt
wurden Autofahrer überrascht: Ein fiemder vor
ihnen hatte ihre Tankfüllung mitbezahlt.
Auch wenn Schabernack Spaß machen soll, so

ist das aber nicht Zweck der Aktion, so Cram.
Gutes sei erst wirklich gut, ,,wenn man nicht
aus einem Danke oder strahlenden Augen Be-
friedigung zieht!" Cram nennt diese Art von
Uneigennutz: Egofreies Geben! A.-M. Röpcke

Die lnternationale Grüne Woche
in Berlin

Die Grüne Woche in Berlin fänd in diesern Jahr
zum siebenten Malmit T.lAusstellem auf 3000rnr
statt. Das Motto der Länderpräsentation lautete

..M-V tut gut - Mecklenburg-Vorpommern mit
allen Sinnen geuießen". Die eigene Länclerhalle
war auch in cliesern Jahr ein -eroßer Besucher-
nlagnet.

Nachrichten aus dem
Kreisbauernverband

Die Poeler Geografin Astrid Zädow erstellt zur-
zeit beinr Kreisbauernverband einen Katalog mit
allen lanclwirtschafilich orientierten Betrieben.
die ihre Gatter und Tore für Schulklassen öfl
nen möchten. .,Der Katalog .,Lernort Landwirt-
schaft" umflsst neben den landwirtschaftlich
arbeitenden Bctrieben auch die Fischerei. die
Forstwirtschati. den Cartenbau. Imkereien. Fir-
men zur Verarbeitung landwirtschlfilicher Pro-

dukte. Untelnehmen cler Züchtun-s von Pflanzen
und Tieren sowie Museen zur A-erarwirtschafi.
Finanziert wird das Projekt vorn Landesversor-
gungsarrt Mecklenburg-Vorpommern.
Spätestens im Oktober soll das gesammelte
Werk fertig sein. Frau Zädow will darnit alle
Schulen ansprechen. Es soll heißen: ,,Katalog
schnappen und Wanderta-e planen".

A.-M. Röptke

Dankeschön

Großen Dank müssen wir unserer Bürger-
meisterin Brigitte Schönfeldt sagen, die
für den Weihnachtsmarkt 2005 den Weih-
nachtsbaum und die dazugehörige Beleuch-
tung kurzfristig organisierte.

F. Nolte

Weihnachtsbaumschmücken
hn Dezember rief der Toon-r Baurnarkt zu einem
Weihnachtsbaumwettschmiicken zwischen ver-
schiedenen Schulen der Um-eebung auf. Jeweils
vier Kinde r einer Schule hatten I -5 Minuten Zeit.
sich die Baumdekoration zusammenzustellen.
weitere 30 Minuten zum Schmücken des Bau-

mes. Das Ergebnis konnte sich sehen lassen. Die
Klasse von Frau Neubauer aus Kirchdorf, die
ihren Baum in den Falben rot-grün geschrnückt

hatte, durfte sämtliche Dekoration nebest Baum

und Fuß mit nach Poel nehmen. Der Baum wur-
de später im Klassenraum auf-eestellt. Ein herz-
licher Dank geht an den Toom Baunrarkt sowie
an Frau Neubauer, die sich für ihre Schüler stark
gemacht hat. K. Marrtit:

Vielen Dank
Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen
Poelern, die uns eine wunderschöne Advents-
zeit, eine gelun-eene Weihnachtsfeier sowie eine
super Silvesterparty ermöglichten.
Unser Dank gilt Familie Brauer, die uns ei-
nen traumhatien Weihnachtsbaurn inklusive
Schmuck spendete, Familie Willbrand für Weih-
nachtslichter, Thoralf Broska überließ uns eine
riesige Tischplatte zum Anrichten eines Büfetts,
Torsten Paetzold übernahm die Bestuhlung für
die Feier, spendierte uns Speisen und Getränke
für das Silversterbüfett und ermöglichte uns
einen gelungenen Kegelabend. Ein herzliches
Dankeschön sagen wir auch allen Eltem, die uns

liebevoll mit leckeren Speisen verwöhnten.
Der Schülerclub
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Weihnachtsfeier
der Klasse R5

Die Klasse R 6 der Schule Kirchdorf gestaltete
am Donnerstag, dem 22. Dezember 2005, eine
besondere Wei hnuchtsfeier.
Ulrike Sieder führte durch das unterhaltsame
Programm. Felix Bandow. Anja Loose und
Anrrabel I Krol I trugen Weihnachts-sedichte vor.
Annalisa Rodehau beschäfti-ete sich in ihrem
Voltlag mit denr Brauch des Tannenbaums in
unseren Wohnzinrmern. Alle anderen aus der
Klasse inforurierten über Weihnachtsbräu-
che aus aller Welt, z. B. in Russland, Kenia.
Frankreich, En-el and, B u I garien, Austral ien und
Deutschland. Besonders .eefillen hat uns, dass
jeder einen Beitrag zum Gelin-een des Projek-
tes leistete. Auflnerksanre Zr"rlrör'er waren Frau
Siiltrlann, Frau Kerlpcke, Frau Reetz. Eltern
uncl die Klasse 2 unserer Schule.
Rike PurtIntatrtt..ltrditlt Plutlt urtrl Iuu Kir.schuI!
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Ausblick auf das Jahr zoo6 im
Verein rrPoeler Leben"

Das Jahr'2006 hat nun schon wieder einen Mo-
nat hinter sich gelassen: Mit Volldampf starteten
wir ins neue Jahr. Den L Höhepunkt bildete der
Geburtstag des Monats für die Jubilare der Mo-
nate Oktober, November und Dezember 2005.
Unsere Kapazität an Sitzplätzen war fast er-
reicht. Die Stirnmung war wie immer hervorra-
gend. Der Vorstand hat einen Jahresarbeitsplan
beschlossen, dessen Realisierung wieder unsere
ganze Kraft kosten wird.
Einige Höhepunkte möchten wir schon anklin-
gen lassen. Frauentag, Hofflest, Musik im Park,
Adventssingen und Weihnachtsf-eier sind die
großen Veranstaltungen. Dazwischen I ie_een die
Geburtstage des Monats, Bingo, Kutschfahrt
und der Aufbau unserer Benjeshecke.
Unsere Trachtengruppe nimmt am 6. Trachterr-
tref'fen in Dargun teil. Wir beteiligen uns auch
in diesem Jahr wieder am Schlossmarkt und am
Inse lf'est.

Anhand dieses kurzen Abrisses sehen Sie selbst,
class es viele Aktivitäten gibt, die sichellich kei-
ne Langeweile aufkomnren lassen. Den Veran-
staltungsplan für den jeweili-een Monat veröf-
f'entlichen wir, wie nebenstehend, im ,,Poeler
Inselblatt". So wie das Wetter es zulässt, stellen
wir unseren neuen Schaukasten arl Möwen-
weg 2 auf. So können sich alle Interessierten
ständig über das aktuelle Angebot infonnieren.
Wir wünschen uns für dieses Jahr eine rege
Beteiligung, immer gutes Wetter und zufriedene

Poeler leben e.V.

Veranstaltungspla n Februa r 2o,o,6
Naturkundlich-touristische

Veranstaltungen der Kreisvolkshoch-
schule Nordwestmecklenburg

Die lnsel Poel entdecken
Februar 2o,c,6

l. Motorbootführerscheinkurs
Theorie: ,,Poeler Forellenhof in Niendorf
Termin: 17.02.2006, 18.00 Uhr

Eröffnungsveranstaltung

2. Geologie für jedermann
Sonntage, 05.02.2006 I 1.00 Uhr und

19.02.20061I.00 Uhr

3. Knotenkurs
nur bis 15.02.2006 möglich
Anmeldungen unter 038425 21284
oder 03881 719 751

Ortfireff: ,,Poeler Forellenhof' oder nach
Absprache

4. Inselrundfahrten für Besuchergruppen
mit Reisebussen
Anmeldungen:
unter der Telefonnumrner 038425 21284
oderüberdie KVHS 03881 719751

5. Kochkurs (geplant)
Termine: ein bis zwei Abende oder Nachmit-
tage im Februar 2006

Informationen über
H.-G. Dobschütz

Telefon: 038425 21284

01.02.
02.02.

03.02.
06.02.
07.02.
08.02.
09.02.

10.02.
t3.02.

14.02.
I5.02.
16.02.

t'7.02.

20.02.

2t.02.
22.02.
23.02.

24.02.
2'7.02.

14.30 Uhr
16.00 Uhr

28.02. 19.00 Uhr

Skat
Handarbeit
Seniolensport
Basteln
BINGO
Auftritt Ostseeklinik
Skat
Fasching für Rentner
in der Sporthalle
Basteln
Abfahrt zur Banskower
Mühle in die Therme
Gesellschafisspie le
Tanzprobe
Chorprobe
Skat
Handarbeit
Seniorensport
Fit im Alter durch
Tanz im Sportlerheim
Basteln
Abfahrt zur Banskower
Mühle in die Therme
Gesellschafisspiele
Chorprobe
Skat
Handarbeit
Seniorensport
Basteln
Abfahrt zur Banskower
Mühle in die Therme
Gesellschaftsspiele
Tanzprobe
Auftritt Ostseeklinik

1,1.00 Uhr
14.30 Uhr
15.00 Uhr
13.00 Uhr
14.30 Uhr
19.00 Uhr
14.00 Uhr
16.00 Uhr

13.00 Uhr
09.00 Uhr

14.30 uhr
16.00 tlhr
17.00 Uhr
14.00 Uhr
14.30 Uhr
I5.00 Uhr
14.30 Uhr

13.00 Uhr
09.00 Uhr

14.30 Uhl
17.00 Uhr
14.00 Uhr
14.30 Uhr
l-5.00 Uhr
13.00 Uhr
09.00 Uhr

Teilnehmer. Der Vorstand
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Aussch reibu ng zum Fotowettbewerb
Die Redaktion des ,,Poeler lnselblattes" der Ge-
meinde lnsel Poel rufi alle Einwohner und Gäste
des Ostseebades zu einer.r.r Fotowettbewerb auf
unter dem Motto

Frühling, Sommer,
Herbst & Winter

im Ostseebad
Cemeinde lnsel Poel.

Die Redaktion erwartet Fotos. die die Reize des
Ostseebades in den vier Jahreszeiten auf2eigen
und belegen: das Ostseebad Insel Poel ist imnter
eine Reise wert.
Gefia-st ist Ihre persönliche Sicht auf clen Olt.
es muss sich dabei also nicht zwangsliiufit nur
um Landschal'tsbilcler handeln.

Gewertet wird in den Kategorien:
l. Kincler von 5 bis I I Jahren
2. Kinderflu-sendliche von l2 bis l6 Jahren

3. Jugenclliche/Erwachsene ab l7 Jahren

l'ei I n ah rnebed i n gu n gen :

Die Teilnahure ist allen Einwohnern und Giis-
ten des Ostseebacles nröglich. Jeder Teilnehmer'
kann insgesamt bis zu drei Fotos einreichen.
Die Fotos dürf'en weder gerahrut noch auf_vezo-

-een sein. Collagen werden nicht zugelassen.
Bitte beachten Sie. dass siclr cliese Ausschrei-
bung an Hobbyfbtograf'en wendet.
Otfensichtlich anr PC bearbeitete Fotos werden
nicht bewertet.
In cler Kate-clorie Kincler von 5 bis I I Jahren
können auch Zeichnungen ocler Malarbeiten
in tlen verschiedenstcr.r Techniken eingereicht
werden. Diese werclen von der Jury lesonclert
bewertet.

Bildgrößen
Für die Fotoarbeiten wird die kürzeste Kanten-
länge mit 20 cm, die län-este Kantenlänge mit
45 cm festgelegt.
Bei Zeichnungen/Malereien sind die gängigen
Formate DIN 44 und DINA3 zugelassen. Ande-
re Gröf3en werden der Jury nicht vor-eelegt.

Beschriftung:
Jedes Foto, jede Zeichnung/N4alerarbeit ist auf
der Rückseite mit dern Namen, dem Vornamen,
den"r Alter. der Anschrift und denr Bildtitel zu
versehen.
Ohne vollständi-ee Angabe werden die einge-
reichten Arbeiten der Jury nicht zur Bewertung
vorgele-et.

Muster
für clie Beschrifiung der Fotos und Zeichnun-
gen/Malarbeiten:

Musterfrau, Monika. (34)

Musterplatz 23

01234 Musterstadt
Titel: MLrsterbild

Rücksendungen
Eingereichte Fotos uncl Zeichnungen/Malar-
beiten werden nur zurückgesendet. wcnn ein
aussreichend frarrkierter und itn den Teilnehmer
adressiertcr Rückurnschlae beigelegt wurcle.
Sonst gelten die eingereichten Arbeiten rls ver-
brar.rchl.

Einsendeschluss
Alle Teilnehnrer senden die Fotos uncl Zeiclr-
nun-terr/Malrrbeiten bis zum 30. September
2006 (Poststerlpel) arr eine der fblgenclen An-
schriften ein:

Redaktion,.Poeler Inselblatt"
Ostseebad Insel Poel

Gemeinde-Zentrum l3
23999 Insel Poel. OT Kirchdorf

Kennwort: Fotowettbewerb
Die Abgabe dort ist auch persönlich rnöglich.

Rechtsbelehrung:
Mi t Ei nsendung der Fotos, Zeichnun-qen/Malar-
beiten versichelt der Teilnehmer. die Urheber-
rechte an den Arbeiten zu besitzen. und erkennt
die Wettbewerbsbedingungen an.

Auswertung:
Eine von der Redaktion eingesetzte Jury be-
wertet die eingeleichten Arbeiten und legt die
bereitgestellten Preise urlter Ausschluss des
Rechtsweges f-est. Diese Entscheidungen sind
unantastbar.
In Auswertung des Fotowettbewerbes gestalten
die Veranstälter eine Ausstel lun-e.

Bei der Eröffnun-e werden die Preisträger ver-
kündet. Alle Preisträger werden rechtzeitig in-
fbrmiert, ur.n ihre Teilnahn-re an dieser Veran-
stalturr-9 zu ermö-ul ichen.
Del Veranstaltel behült sich vor, die eingereich-
ten Fotos uncl Zeichnun-een/Malarbeiten für we-
tere Ausstel lungen. zur Schauf'ensterdekoration
in cler Snison 2007 sowie zu Welbezwecken für
das Ostseebacl Insel Poel unentgeltlich zu nut-
zen. Letzteles erfblgt selbstvcrstaindlich unler
Nennr-rng des Nanrens des Ulheirers.
Die Rückgabe der eingereichten Arbeiten erfbl-et
spaitcste ns bis Ende Oktober 2007.

Die Redaktion wünscht allen Teilnehmern
viel Spaß und Erfolg.

Gubt iclc Rit ltter

t
'{r

Niclrt nr-rl in Boltenhagerr. sonclern auch aul'deL
lnsel Poel begrüllten eini-ee Mutige clas neue JahL

mil einen Sprung in clie Ostsee. Bei 2'C Was-
scrtempcliltllr und absolutc'r Winclstille warerr
die Beclingungen perf'ekt fiir eine Frau uncl clie
ftinf Mlinner. clie teilweise zunr zweiten Mal das
ncujiihrliche Vergnügen arn Schwarzen Busch
nicht missen wollten. Vor circa 30 jubelnden

Schaulustigen liet'en die Baclenden ins Wasser
und tauchten unter. Zurück arn Strand wärrlter.r
sie sich dann nrit heiLlen bzw. hochprozenti-een
Flüssi-ekeiten wieder auf. ..lch gehe jecle Woche
in clie Sauna und fiihle nrich cleshalb sut vorbe-
reitet". sagt Andreas Spriewald aus Warin. ,,lch
habe so etwas noch nie _qemacht", gibt Helntut

Das Foto zeigt die diesjcihrigen Teilnehmer:
von links: Monika Hinneburg, Torsten Machoy,
Ste p h a n H i ld e b ra nd, And reas S p ri ewa ld, An d rew
1ordon und Helmut Hinneburg.

Hinneburg von der Poeler Insel-eenteinschafi
zu uncl weiter: ,.ich habe vorsichtslralber nteine
Erbschalisangele-eenheiten gere-eelt". Al le Tei l-
nehmel und einige Zuschauel waren sich aber
nachher einig. dass sie aufjeclen Fall nächstes

Jahr wiecler dabei sincl.

Wer Interesse hat im nächsten Jahr mitzurlachen,
kann sich schon jetzt bei Andrew Gorclon rnel-
den und wird über den Zeitpunkt infbrmiert.

A. Gorrlou

Erinnerung
an alle Mitglieder des

Poeler SV e.V. r9z3
Unsere Jahreshauptversammlung findet
ztm 25. Februar 2006 urn 18.00 Uhr im
Sportlerheirn statt.
Es werden der Rechenschaftsbericht sowie
der Kassenbericht verlesen. Im Anschluss
fbl-een eine Diskussionsrunde bezüglich der
Berichte und die Wahl des neuen Vorstan-
des.

Interessierte Kandidaten, die in Zukunft im
Vorstand rnitarbeiten wollen. können ihre
Vorschläge bis zum 15. Februar 2006 ein-
reichen bei:

Jutta Griesberg
Hinterstraße 5

23999 Kirchdorf
(Tel.: 038425 20r17)

Vorschläge, die nach diesem Termin eingehen,
können nicht mehr berücksichtigt werden.
Über eine rege Beteiligung freuen wir uns.

Der Vorstand

Eisbaden

'1) 1,
i i*-::



KIRCHENNACHRICHTEN

Adventgemei nde Ki rchdorf
Cottesd ienste u nd Vera nsta ltu ngen

Das Poeler Inselblatt

rer unbestrittenen Begabungen ankommen zu

rnüssen. Trotz des Genies des Kindes. trotz der
glänzenden Werke. die Wolt-eang im rasenden

Ternpo zu Papier gebracht hat. trotz der Perf'ek-
tion. die kaunr ein arrclerer r orher oder nachher
erreicht hat. blieben die Anstellung und clie An-
erkennung, die die Fanrilie \,lozart anstrebte.
aus. Es -eehört zur Tragik des \\blf'sans \4ozart
und seiner Fanrilie. class sie u ahrscheinlich nur
unter diesenr ständi-cen Drang nach oben. unter
dern entsprechenden Leistungsclruck und unter
der lhst unvermeidlichen Enttiiuschung leiderr
ntussten. ulll \o zu werdert. uie:ic rrlrrert.

Und doch: Was hat dieser Mensch. \\irlfuang
Amadeus Mozart, alles geschaf tenl Seine \lusik
ist bis heute eine Musik. die Menschen imnrer
wiecler in den verschiedensten Leben:situati-
onen in Staunen versetzt. Beim Hören sc'iner

Musik entdeckt rnan oft und inrnrer ri ieder
eine Mclodik. die die kühnste Fantasie tiber-
stcict. ..Woher hat er clas'l". fragt der Hiirer.
urtl _sleichzeitig nrerkt rnan. wie ein bestirlnrter
Satz. w ie eine bestirnnrte Zusarrmensetzung von

Instrunrenten ocler Stinrrlen. rvie eine bestimnrte
Klangftrlge einen inr Irtnersten berührt, und zwar
inrmer angenehrn beriihrt. Selbst bei Werken, die

er in Moll korlponierte. oder bei Werken. clie er
in seinen eigerren dunkelsten Stunden geschrie-

ben hat. findet marr immer ein Klangbild, clas in
seinen Einzelteilen und in seiner Ganzheit einen

aufbaut uncl stärkt. Er schrieb zwar meistens tür
den Adel irr der Hoffhung, vom Adel anerkannt
zu werden, aber seine Musik adelt einen jecien

Menschen. der sie hört. Sie liisst uns empfinden,
was Schönheit ist eine Schönheit. die uns Men-
schen wie eine Cottesgabe ge-ueben ist.

Sie nrerken r.'ielleicht: Seine N'lusik liebe ich und

brauche ich. Meine Kinder tiagen mich manch-
rnrl- wessen Musik ich lieber habe. die Bachs
oder Mozarts. Die Frage kanrr ich nicht beant-
worten. Bachs Musik ist eine andere. stammt

aus einer anderen Welt. und weil sie rnit meinent

Gltruben eng verwoben ist. t-estigt sie meine

Identitlit. Sie .eibt mir Krafi uncl Anregungen

- gerade in meinem Amt als Pastor. Aber Mo-
zarts Musik erschliel3t nrir ott Neues, völli-u neue

Gedanken und Welten. regt die grauen Zellen
und damit die eigene Fantasie an und slintntt
rnich - fäst immer - f].öhlich. Ich brauche und

Iiebe die Musik dieser beiderr großen Genies.
und ich kann Ihnen auch nur empfehlen, ihre

Musik zu entdecken und immer wieder rreu zu

entclecken. Sie werden es nicht bereuen!
Es grüf3t Sie herzlich llr Pustor Dr. M. Grcll!

- JugencltrefT. Samstag
I 1.02. uncl 25.02.2006

Adresse
Adventgemeinde Kirchdorf
Kieckelber-estraf.le 23. 23999 Kirchdorf

Kontakt
Pastor Klaus Tiebel, Tel. 03841/ 700 760
Thornas Gauer. Tel. 038425120 411

Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Cottesdienste und Vera nsta ltu ngen:
KALENDER DER EV,-LUTH.

KIRCHCEMEINDE POEL

(iottesdienste:

- jeden Sonntas mit Kindergottesdienst urn

10.00 LIhr im Gemeinderaum des Pfarr-
hauses (Möwenweg 9. arn Parkplatz des

Genre i n de-Ze ntru rr-r s )

- aln Aschermittwoch, dem l. März. unr

17.00 Uhl mit Beichte und Abendmahl

Besondere Veranstaltungen

- Faschingsfeier des Chores am Rosen-
monta-q. dern 27. Februar. um 19.30 Uhr
im Pfärrhaus

Regelmäßige Veranstaltungen

- Krabbel- und Kleinkindergruppe anr

Montag. dem 6. Februar. ab 15.00 Uhr
irn Gemeinderaum
Konfirmandenunterricht jeden Montag urn

13.15 Uhr im Konfirmandensaal
Volkonfirmandenunterricht .jeden Montag

. un 15.00 Uhr im Konfirmandensaal

- Chorprobe jeden Montag um 19.30 Uhr im
Genreinderaum

- Seniorennachmittag am 7. Februar um l4.-10

Uhr irn Gemeinderaum, Thcma: Wolf-uan-e

Anradeus Mozart (im Miirz: anstelle vorn

Seniorennachrnittag Welt-eebetstag der
Frauen am Freitag, dem 3. März. nrit ln-
formationen und Gerichten aus Südafl'ika)

- Gespräche liber den Glauben jeden

Donnerstagabend ab denr 2. Februar um
19.00 Uhr im Gemeinderaum

Sprechstunde

- jeden Montag von 10.00 bis 12.00 Uhr

Adresse
- Ev.-luth. Pfarre. Möwenwee 9.

23999 Kirchdorf / Poel;
Tel.: 03842-5/20228 oder 42459:
E-Mail : rni.grell@freenet.de

Konto für Kirchgeld, Spenden und
Friedhofsgebühren
Volks- und Raiffeisenbank.
Konto-Nr.: 3324303: BLZ: 130 610 78

Informationen zum Wiedereintritt bzw.
zur Wiederanmeldung
hn Laufe des vergangenen Jahres und emeut
wieder in den letzten Wochen bin ich mehnnals
getiagt worden, wie es ist, wenn filan nach Aus-
tritt oder nach lan-eem ,.Ruhen der Kirchennrit-
gliedschafi" wieder Gemeindeglied bzw. Glied
der Mecklenburgischen Landeskirche werden
möchfe. Die Anmeldung bzw. die Wiederein-
tra-qung in die Gemeindeliste erfol-qt bei rnir irn
hiesigen Pfarramt. Es müssen keine Kirchen-
steuem oder Kirchgelder rückwirkend gezahlt
werden. Man fängt neu an. Pustor Grell

Ein Loblied auf Mozart
Es war die Zeit jener geistigen Bewegung. die

man heute die..Autklürung" nennt. Der Mensch
war in dieser Zeit 'tuf grol3en Entdeckungsrei-
sen. Er wollte sich entdecken. wollte sich von
bestehenden Autoritäten uncl rigiden Ordnungen
befreierr. hat sich auch ein Stück weit davon
befreit. Seit den Entdeckun-qen von Nikolaus
Kopelnikus, Galileo Galilei und Johannes Kep-
ler stand cler Mensch nichl mehr im Mittelpunkt
alles Seienden. Der Glaube daran. dass Gott den

Menschen wie seinen Au-eapfel ansieht und hii-
tet. nahnr bei irnmer mehr Menschen ab. und der
Mensch versuchte nun allein seine Existenz zu

ergründen. versuchte die Sicherheit zurückzu-
qewinnen. die die Vortahren kannten. allerdings

anders als sie - ohne Gott. Der Glaube an

die ei-eene Vernunti, an cleren Krali und Mög-
lichkeiten kam auf und wurde clurch grol3artige
philosophische Entwürf-e etwa durclr clie Phi-
losophie Kants - bef'esti-et. Die Gleichheitsiclee.
die den alten Glauben an eine strenge Hier-
archie der Klassen inr Kern angriff. wlr stark

im Kornmen und wurclc clurch die tianzösische
Revolution in die Tat umgesetzt. Das rief rratür-

lich die alten Autoritäten wieder auf den Plan.

soclerss del Absolutisrnus sich an anderen Orletr

- gerade inr cleutschsprachi-een Raunr - voll
entfaltet hat. Aufllrllend ist aber. dass gerade

dort, wo die Herrscher wie Despoten herrschten,

die Philosophie und Künste an krritiigsten bliih-
ten - vielleicht als Ausclruck jener Freiheit, die

kein Herrscher seinem Untertan rauben kann. In
dieser Zeit lebte uncl wirkte Wolfgang Amadeus

Mozart. dessen 250. Geburtstag am 27. Januar
gedacht wurde.
Mozart war in vielerlei Hinsicht ein Kind seiner

Zeit. und es stellt sich die Frage. ob es diesen

Mozart gegeben liaitte. wenn er zu einem ande-
ren Zeitpunkt geboren r"'orden wiire. Sein Vrter

- selbst ein begabter Musiker - war von Ehrgc-iz

besessen. Er erkannte 1rüh die Begabungen des

Sohnes und erzoc das Kincl so, dass diese Be-
gabungen sich zum Besten entwickeln konnten.
Anr Vater und später anr Sohn erkentren wir
aber auch clieses stlindige Streben trach Aner-
kennung und Geltung. Das erkliirt die weiten
Reisen nach Frankreich. England und Italien urrd

auch die Hoffnung der Farnilie, durch die Auf--

tritte an verschieclenen Herrscherhöt'en endlich
die richti-ee Anstellung zu erlan-een. Liest man

die Brief-e cler Farnilie Mozart, so erkennt mall

schnell, was die Mozarts auf sich genommen

haben. um höher zu steigen und unr endlich
dort anzukomnlen, wo sie r.neinten. wegen ih-

Gottesdienst jeden Samstag
9.30 Uhr Gottesdienst mit Bibel-eespriich
9..1() Uhr Kindercottesdienst

10.45 Uhr Pledi-etgottesdienst

Regelmäßige Veranstaltungen
Pfadfincler. Sonntag 10.00 Uhr

- 25.02.2006Backof-enbau Fundament
Weitere Infos unter 038425 l202lO
Kids im Alter von tl bis l-5 Jahren sind herz-
lich willkommen
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Lichterfahrt - alte Tradition wurde wieder entdeckt

Viele Jahrzehnte war die Lichterfahn, ein alter
Brauch aus dem 13./14. Jahrhundert, in Velges-
senheit geraten. Damals fuhren noch einrnal. vier'

Tage vor der heiligen Nacht. die Fischer und die
Seefahrer auf die See. Vorher trafen sie sich in der
Kirche Sankt Nikolai in Wismar (Sankt Nikolaus:

Patron der Seefahrer. Fischer und Hafenstädter
und deren Kinder). Sie versammelten sich dort,
um Gott zu danken, dass sie auch in diesem Jahr
geschützt und bewahft von See wieder nach Hause

kommen durften zu ihren Familien in die Häfen.
Städte und Dörfer. Sie hedankten sich für die rei-

che Emte des Jahres, den Fisch der oft die ganze

Familie emähren musste. Nachdem der Priester
seinen Segen gab, tuhren sie mit Lichtem auf den

Schiffen zu einer Jahresabschlussfahrt hinaus. um
noch einmal Gott und dem Meer zu danken. Alle
Kirchenglocken und Sirenen im Hafen begleiteten
sie. Eine schöne Tradition ist Weihnachten 2005 inr
Wismarer Hafen wieder aufgelegt. Ludolf Werner,

der Laienmitglied des Historikerkreises des Lan-
des M-V rnit Sitz in Schwerin ist. hat dieses wieder
aufleben lassen. Durch Pastor Bunners. der der
Präsident der Mecklenburger Kirchenforschun-H
ist, erhielt er einen Hinweis, der ihn zu Nachfor-
schungen im Landeskirchenarchiv in Schwerin zur'

Recherche anregte. Aus den Unterlagen dort erhielt
er Kenntnis und sprach mit den verschiedensten
Vertretem aus Stadt und Kirche. Gemeinsam orga-
nisierten sie am I 8. 12.2005 dann die Lichterfahrt.
Ahlauf:

- 15.30 Uhr Eröffnung

- Predigt des Pastors Dr. Andreas von Malzahn

- Gesang des kirchlichen Sängers Ludolf Wemer
(Pan). Er sang das älteste christliche Fischer-
lied von der Ostseeküste. An Bord der,,Jane"
sang er dann vor laufender NDR-Karnera das

bekannte weihnachtliche,,Adeste Videles
Beti Triumphate".

- In Höhe der Walfischinsel wurde Halt ge-
macht. sich bei Musik und Gesang noch ein-
mal gegenseitig ge_erü13t.

- Nach der Rückfahrt stand im Alten Hat'en ein
weifies Zelt zum AutVärmen bereit. Hier sang

zum Abschluss del Shantychor,,Blänke".

Das älteste Fischerlied der Ostseeküste
l. Leuchtend strahlt des Vaters Gnade, aus dem

ob'ren Heimatland. Unten steht die Schar der
Retter und hält Wache län-es dem Strand!

2. Schaurig war die Nacht der Stürrne, schaurig
war der Sündenqual. doch in JESU
Angesichte traf uns warm der Liebe Strahl!

ReJiain;
Lasst die Küstenfeuer brennen. lasst sie brennen
weit hinaus! Denn sie zeigen manchem Fischer
ganz gewiss den Weg nach Haus! A.-M. Röpcke

Verdankte Willy Brandt sein Leben einem Ausflug auf Poel?
Zu den eingeschriebenen Mitgliedern eines
Naturkundevereins zählte auch derjunge Eims-
büttler Lehrer John Möller. Er war höchstwahr-
scheinlich dabei, als die Hamburger Naturfreun-
de Ostem l9l3 gemeinsam mit der Lübecker
Gruppe eine Fahrt zur Ostseeinsel Poel organi-
sierten. Auf diesem Ausflug, so vermutet jeden-

falls der Journalist und Biograf Martin Wein, hat
Lehrer Mölle die l9-jährige Lübeckerin Martha
Frahm, Verkäuferin bei der Konsumgenossen-
schaft und ebenfalls begeisterte Naturfreundin,
kennen und lieben gelernt. Genau neun Monate
danachjedenfalls, am 18. Dezember 1913, kam
ihr gemeinsames Kind im Lübecker Arbeiter-

vorort St. Lorenz unehelich zur Welt. Es wurde
auf den Namen Herbert Frahm getauft.
Viele Jahre später, in der Zeit der Emigrati-
on, nahm der junge Mann einen anderen an:

Willy Brandt.
GeJunden von C. Cordes aus Göttingen in:
,,DIE ZEIT" , Nr.32 vom 4. August 2005, Seite 76

il"*t 0", all hürt' bi.'liln

"iü att Sünner:urgebote
Restposten bis zu 30 Prozent reduziert

Aus Lagerbeständen bieten wir günstig an:

10. und 11.2.2006
jeweils von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr

12.2.2006 von 10.00 bis 14.00 Uhr
im ,,Gasthaus zur Insel" Kirchdorf/Poel

...und
viek andere

Dingel

Fischereiartikel

Arbeitsbekleidung/
Westen usw.

Gummistiefel / Holzschuhe

Netze
(r.nontierte r.rnd tslätter')

Gebrauchte Netze
Thermobekleidung UNDVIELEANDEREDINGE



Lohn- und Was können
Einkommensteuer wir für

Sie tun?

Wir helfen unseren Mitgliedern in Fragen der

Lohn- und Einkommenssteuer -
von der Steuererklärung für Arbeitnehmer über

das Kindergeld bis zur Eigenheimzulage.

Lohn. und Einkommensteuer
Hilfe.Ring Deutschland e.V.

(Lohnsteuerhilf everein)

23999 Kirchdorf/Poel Kieckelbergstraße 8 A

Tel.: 038425/20670 Fax:038425121280
Mobil-Tel.: 0171 13486624 E'l\4ail: brunhilde.hahn@LHRD.com

lhr Vertrouen
ist uns Verpflichfung!

9,2,".19 ,,,%1.,,.*,,
Bestottungsu nternehmen

Tog und Nocht
Tel.:03841 /213477

Lübsche Slroße 127 - Wismqr
gegenüber Einkoufszenlrum Burgwoll

ANZEIGEN Das Poeler lnselblntt

l oo ?6 STIHL
FUR 229rOO e

STIHL MS 170. Die handliche, leichte MotoFägo.
ldeal fürsAuslichten und Brennholz schneiden.

Wir beden Sie gernl

Landmaschinen- und Fahrzeugvertileb
Dort Mecklenburg GmbH

Am Wallensteingraben 6A 23972 Dorf Mecklenburg
Tel.: 03841 790918 . Fax: 790942

lmv.mecklenburg@Lonline.de 57lHL
www.landmaschinen-venrieb.de

"&2&:E&0F@"r4
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ä vielm Da** $
für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen
und Geschenke anlässlich meines

75. qs(rtffß.taaes.
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Das Wetter nach dem
Hundertjährigen Kalender

Monat Februar 2006
1. bis 3. anfangs mild und trüb. Vom 4. bis

6. trüb und kalt, vom 7. bis 12. schön, dann

stürmisch und regnerisch. 13. bis 28. große

Kälte und Schnee

POELER IMMOBILIEN
Der Makler auf der Insel

Am Schwarzen Busch
Verkaul- Vermietun-u - Beratung - Gutachtetr

WIR SUCHEN LAUF'END FÜR
VORGEMERKTE KUNDEN

Ferienhäuser'
Ferienwohnungen
Grundstücke

Poeler Immobilien
Sonnenweg 5 b 23999 Insel Poel

Tel.: 03842-5 42891 Fax:03425 4215'7

www.poelerimmobi lien.de

Einen besonderen Dank rpti.f'" ich mei- ö,

nen Kindern und Enkeln für die gelungenen $
Überraschungen bei der Feier aus. Mein $
Dank gilt auch Herrn SR. Dörffel. Herrn I
Dr. Grell, den ehemaligen Poslmitarbeitern, $
dem Pudel-Kegelclub, dem Verein eoeler l;i

Leben und dem Team der Gaststätte,,Spod-$
lerheim" lür die gute Bewirtung. *
Kirchborf, 10.01.2006 Erna Schomann$

UNSER GARTENTIPP
Monat Februar

Früher Start
bringt Vorteile

Mit der diesjährigen Garten-
planung zu beginnen, ist das eine, frühe Aus-
saaten, ob aufder Fensterbank, im Gewächshaus
oder auf dem Frühbeet das andere. Die Überle-
gungen fürdie vorgesehenen Veränderungen und
Vorhaben sollten in einem Plan ihren schriftli-
chen Niederschlag finden. Das ist eine schöne
Beschäftigung für trübe Tage, kann sie doch die
Vorfreude auf mögliche Ergebnisse vorwegneh-
men. Dann ist es sinnvoll, die Saatgutreserven
oder die gesammelten Samen auf ihre Keimfä-
higkeit zu testen. Danach entscheidet sich, was
neu angeschafft werden muss. Für Frühaussaa-
ten auf der Fensterbank gibt es zahlreiche Hil-
fen in Form von Saatboxen, Torfanzuchttöpfen,
Sämlingshäusem oder wie auch immer Sie Ihre
Erfinder benennen. Je gleichmäßi-eer Wärme
und Feuchtigkeit dosiert u,erden können, desto
größer sind die Anzuchterfblge.
Für die Überführung ins Freiland ist eine geziel-
te Abhärtung der Sämlin-ee oder Jungpflanzen
unerlässlich.
Wenn der Boden frostfl'ei ist, kann das Pflanzen
von Gehölzen erfbl,sen. Spät blühende Clema-
tis, die zu verkahlen beginnt. sollte auf etwa

20 cm zuriickgeschnitten werden. Damit kann

ein kriiftiger Austrieb en'eicht werden.
Wer Wein angebaut hat, sollte Ende Februar
bis Anfang Mai den Schnitt volnehnten, be-
vor der Saft aufsteigt. Über der Knospe sollen

2 cnr Stängel stehen bleiben. darnit diese nicht
austrocknet.
Die Pflanzen auf der Fensterbank sind für das

Umtopf'en jetzt sicher dankbar.

I hre K I e i n gur te rtlu t' I t ba ru tu tt 14

Poeler Na rren aufgepasst!
Zum vierten Mal lädt der
Poeler Fasching.sclub. in die-
serrr Jrhr unter dern allurllirs-
senden Motto.,Eine Reise url
die Welt". zur großen drei-
tä-eigen Faschingspartl' ein.
Am Donnerstag. dem 9. Februar 2006, ab
15.00 Uhr beginnen wir unsere Weltreise mit
unseren Senioren. Zur Weiterreise treffen sich
dann alle anderen lustigen Narren am l0./ll.
Februar 2006 um 19.00 Uhr in der Poeler
Mehrzweckhalle. Die Fahrkarten für alle reise-
lustigen Jecken gibt es in der.,Pizzeria Poel".
Wir freuen uns auf alle Weltenbummler.

Euer FC ,,Fisthköpp altoi!"

Anzeigen- und Redaktionsschlqss für den Monat März.ist der 17. Februar 2006.
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